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Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
No. 238j Namslszau, den 30. April 1892.

Betrifft die Vormufternng des Pferdebeftandes.
Im Anschluß an meine Kreisblatt-Verfügungen vom 12. d. sMts-. � Kreis-bl.

Stück 15 Nr. 185 und Kreisbl. Stück 16 Nr. 207 � bringe ich nachstehend das
Tableau der in den Tagen vom� 24. bis-28. Mai er. im dies·-«seitigen Kreise stattfindenden
periodischen Vormnfternng des Pferdebestandes zur öffentlichen Kenntniß.

Die Musterung erfolgt:
Dienstag den 24. Mai -er. in Hiinigern auf dem Platze an

dem evangelischen Pfarrgehiift für die Ortschaften:
Bankwitz, Dämmer, E-ckersdors I und II, FriedrichSberg, Groditz, Gülchen,
Hör-igern, Johanngdorf, Minkowsky, Nassadel, Saabe, Schwirz, Simmelwitz,
Städte! und Sterzendorf. - . ·

Mittwoch den25. Mai er. in Strehlitz an der katholischen Kirche
für die Ortschaften:

Bachowitz, »Buchelsdorf, Dziedzitz, Grdmanngdorf, Grambschütz, Haugendorf,
Gr.-Hennersdorf, Kl.-HennersdoVf, Noldau, Polkowitz, Reichen, Sophienthal,
Gr.-Steinersdorf, Kl.sSteinersdorf, Strehlitz I, II, III und WalIendorf.

« Freitag den 27. Mai er. in R,eichthal auf dem Platze an der
evangelischen Kirche für die Ortschaften:

Belmsdorf, Brzezinke, Gr.-Butschkau, Kl.-Butschkau, Charlottenthal, Creuzen-
darf, Dörnberg, Droschkau, Friedrichshilf, Glaufche, Herzberg, «Kaulwitz,
Lorzendorf,Proschau, Reicl)thal, Schadegur, Schmograu, Sgorsellitz und Skorischau.

Sonnabend den 28. Mai« er. in Natnslan auf dem Viehmarkt
an der Kaferne� der 5. Esead. »für die Ortschaften:

Namslau, Altstadt, Böhmwitz, Damnig, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Jakobs-
dorf, Jauchendorf, Kvickau, Lankau, Deutsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-
Marchwitz, Windifch-Marchwitz, Michelsdorf,Mülchen, Niefe, Obischau, Paulsdorf,
Ober- und Nieder-Wilkau.

Das Geschäft beginnt täglich früh 8 Uhr nnd müssen fämmtliche Pferde
um 6«-2 Uhr Morgens an Ort nnd Stelle fein.

Nach § 4 des Pferde-Aushebungs-Reglements vom 22. Juni 1886 ist jeder
Pferdebesitzer verpflichtet, zur Musterung seine sämmtlichen Pferde zu geftellen mit Aus-
nahme der bereits in meinen Kreisblatt-Verfügungen vom 12. d. Mts.-, Absatz 3 näher
bezeichneten. &#39;

Ue!-ertretnngen hinfichtlich der Anmeldung nnd Gestellnng der Pferde zur
Mnsternng werden nach § 27 des Gesetzes vom 13. Juni 1873� mit einer Geld-
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strafe bis zu 150 Mark bestmfx« Jch erwarte, daß sämmtliche Pferde Hiinktszlich
zur Stelle sind, da ich andernfalls unnachsichtlich einschreiten müßte.

Zu den Musterungs-Terminen haben sich die Herren Polizei-Verwalter derStädte, im
Behinderungsfalle ein Magistratsmitglied, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher
pünktlich einzufinden. Die Aufstellung der Pferde an Ort und Stelle erfolgt durch die
kommandirten Gendarmen und sind zu diesem Zwecke die Verzeichnisse mit zur Stelle
zu bringen und dem anwesenden ältesten Gendarmen auszuhändigen.

Jedes vorzustelleude Pferd muß mit einer mit der laufenden Nummer
des Verzeichniffes übereinstimmenden Mähnentafel, die in der Opitz�schen Buch-
druckerei vom 16. Mai er. ab vorriithig, nnd auf der linkeuSeite an der Halfter
bezw. Trense anzubringen sind, versehen sein nnd haben die Guts- und Gemeinde-
Vorstände dafür Sorge zu tragen, daß hinlänglich Leute zum Vorstihren zur
Stelle sind nnd auf einen Führer nicht mehr als zwei Pferde kommen.

Die Aufstellung der Ortschaften � innerhalb derselben, die Gutsbezirke zuerst
� erfolgt nach der oben angegebenen Reihenfolge und ist den diesbezüglichen Anordnungen
der Gendarmen Folge zu leisten.

Die gemusterten Pferde sind, um Unordnungen zu vermeiden, sofort vom Platze
zu entfernen. , ,

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß für die vorzustellenden Pferde
weder auf dem Hin- noch Rückwege Chausseegeld zu entrichten ist, wenn die
Führer der Pferde sich über den Zweck des Dransports durch eine Bescheinigung des
Gemeinde-Verstandes bei den Hebeftellen legitimiren. (Berfügung vom 18. September
1s43 M.-VI. S. 318.)
No. Las] A Namslau, den 4. Mai 1892.

Sowie die Frühjahrsbestellung beendet ist, werden die unterhaltungspflichtigen
Dominien und Gemeinden die sorgsamste Besserüng der Wege in Angriss zu nehmen haben.

Diese Besserung hat sich nicht nur auf die allgemeinen Arbeiten zu beschränken,
welche, wie Zustoßen der Gekeife u. s. w., die Fahrbarkeit der Wege sichern , sondern
es sind in Gemäßheit meiner Verfügung vom 5. Mai 1888 J;-Nr. 4437 einzelne
Wegestrecken in jedem Bezirk in besonders guten« Zustand zu versehen. Hierbei ist der
Ansicht entgegenzutreten, daß überall da, wo es an Material für die- Wegebesserung
mangelt, von der Anwendung desselben einfach Abstand genommen werden kann; es
sind die Interessenten vielmehr verpflichtet, solches Material heranzuholen und nöthigen-
falls auf ihre Kosten anzuschaffen. «

Wiederholt mache ich auch auf meine Kreisblattverfügung vom 26. März 1888
Stück 13 Nr. 125 aufmerksam, nach welcher in den« Gemeinden die Aufsicht über die
Wege unter den Gemeindevorsteher und die Schüssen getheilt werden soll und die letz-
teren verpflichtet sind, die erforderlichen Besserungen an den ihrer Aufsicht unterstellten
Wegen dem Gemeindevorsteher zur Anzeige zu bringen. «
· Die pflichtigen Dominien und Gemeinden haben nicht abzuwarten, bis seitens
der Ortspolizeibehörden die Besserung einzelner Wege ihnen aufgegeben wird; sie haben
vielmehr aus eigenem Antriebe, sobald die Feldarbeiten und die Witterung es gestatten,
an die Wegebesserung zu gehen und mit derselben dauernd den Sommer hindurch fortzufahren.

Die städtischen Polizeiverwaltungen und die Herren Amtsvorsteher wollen mir
bis zum 1. »Juki d. J. berichten, welche Wegetheile sie in Gemäßheit meiner Verfügung
vom 5. Mai 1888 für die besonders sorgfältige Besserung in Aussicht genommen haben
und was an denselben bereits geschehen ist. «
No- 2401 Berlin, den 2. März 1892.

Bekauutmachuug,
den Anlauf von Remouteu für 1892 betreffend.

Regierungsbezirk Breslau. «
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren, sind im

Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:
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ain 10. Mai in Nauislaii S Uhr,
am 12. Mai in Bernstadt 9 Uhr, am 14. Mai in Trebnitz 9 Uhr,
,, 18. ,, ,, Süßwinkel 9 Uhr, ,, 16. ,, ,, Groß-Wart»enberg 9 Uhr

Die von der Remonte-Ankauss-Kommission erkaufteii Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
find vom Berkäufer gegen Erstattung des Kauf-Preises und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
K1:ipvensetzer und Klophengste, welche sich in den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Ein-
lieferung in den Depots als solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich
gehören oder durch einen nicht legitimirten Bevollniächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind
vom Kauf ausgeschlossen. »

DieVerkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde. eine neue, starke rindlederne Treue
mit starkem Gebiß und eine neueKopfhalster von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens zwei Meter.
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
resp. Fiillenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht«
zu kupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte
Ernährung nicht gelitten haben und- bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind.

Kriegsniinifteriniii. Renioiitirnngs-Abtlieilnng. gez. Hoffmann � Scholtz.

NO« 24Il - Breslau, den 20. November 1881.
Jn Anbetracht des Umstandes, dgß die-Eigenthumsgrenzen der Grundstücke, auch wenn die

Absicht widerrechtlicher Aneignung von Land Seitens der Nachbareii nicht vorliegt, durch das Pflügen
bei i·iichtdauerhafter Vermarkung dem steten Wandel unterworfen sind, wodurch Grenzstreitigkeiten
und im Gefolge derselben für die Betheiligten· schwer wiegende Nachtheile, namentlich kostspie»l»ige
Grenzprozesse hervorgerufen .werden, auch ohne Vorhandensein von festen Punkten· eine sichere Wie-
derherstellung der Grenzen auf Grund der von den Grundstücken aufgenommenen Karten unmöglich,
also ein gesicherter Befitzstand nicht vorhanden ist, haben wir im Jnteresse der Herren Grundeigenthüm«er-
die Kataster-Eontroleure des diesseitigen Regierungsbezirks mit folgender Anweisung versehen:

»Bei· Aufnahme eines Grundstücks sind unter Zuziehung der Nachbaren die
Grenzen festzustellen und dauernd zu vermarken. Jn jedem zu diesem Zwecke von· dem
Kataster-Eontroleur anberaumten Termine zu erscheinen sind die Grundeigenthümer be-
stinimungsmäßig verpflichtet; ebenso nach Verhältniß der Längen ihres Antheils an der
Grenzlinie die erforderlichen Grenzmale in Bereitschaft zu halten. Sonstige Kosten haben
die Nachbaren für die GrenzfeststelIun nicht zu entrichten. Dieselben fallen viel"ni"ehkdemjenigen zur Last, dessen Grundstück der Ausnahme unterliegt. Im H Falle ein oder
der andere Nachbar gegen die Setzung der Grenzmarken Einwendungen erhebt und eine
Einigung durch -den Kataster-Eontroleur nicht herbeigeführt werden kann, so kann gegen
den fiel) weigernden Theil nur nach den Bestimmungen der §§ 372, 395 und 383
Theil I Titel XVII des Allgemeinen Landrechts verfahren werden. Zur oberirdischen
Vermarkung sind wenn irgend möglich, Steine zu verwenden. Unter die Steine müssen
Schlacken,Porzellan, Glasscherben u. dergl. m. gelegt werden, damit sie ihre Bedeutung
als Grenzmale bei etwaigen späteren Zweifel bekunden und diese durch ihr Vorhandensein
beheben helfen. -
« Jn sumpsigen Wiesen sind angekohlte Holzpfähle, welche in der Erde noch mit
einem ebenfalls« angekohlten Querholz versehen sind, verwendbar.

In Gegenden wo Mangel an Steinen vorhanden, empfiehlt sich die Aufwerfung
von Grenzhügeln, in· deren Mitte ebenfalls unverwesliche Merkmale, als Schlacke 2c.,
zu versenken sind oder die unterirdische Vermarkung in der Weise, daß Hohlziegel von
etwa 10 cm quadratförmigen Querschnitt und von etwa 30 cm Länge mitrunder Längshöhlung
von etwa Z bis 6 em Weite deren Mittellinie den Grenzpunkt bezeichnet, etwa 30 em
unter die Erdoberfläche in lothrechter Stellung versenkt werden.

Diese Art der Vermarkung durch Hohlziegeln hat« selbst vor der oberirdischen
Vermarkung durch behauene Grenzsteine den Vortheil· der größeren Schärfe, der größeren
Billigkeit voraus und bietet -keine Hindernisse bei der Ackerbestellung, sowie beim Mähen
wodurch mancher Grenzstein theils aus Absicht, theils aus Unachtsamkeit beseitigt wird.

O
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Die Grenzlinien werden von Stein zu Stein gerade gedacht, mithin muß. auch
jede Abweichung von der graben Linie, also ·jeder Berechnungspunkt, durch einen Stein
markirt werden. � (s;renzraine allein können, als der steten Veränderung unterworfen,
unter keinen Umständen genügen, wie es anch notwendig ist, öffentliche Wege ei-nzugrenzen
und bei Hecken und Zäunen wenigstens die Hauptpunkte durch Steine zu markiren. �
Nur wo ein öffentlicher Bach oder Graben die Grenze bildet, besonders wenn er durch
zahlreiche Krümmungen eine große Zahl Steine beanspruchen würde, kann von einer Aus-
steinung abgesehen werden. .

Der .Kataster-Eontroleur hatüberhaupt für die zweckmäßigfte Art der Aussteinung
Sorge zu tragen, hierbei aber die Wünsche der Jnteressenten«möglichst zu berücksichtigen."

Diese Anordnung ist unter der Aufnahme erfolgt, daß die Herren Grundbefitzer in Er-
kenntniß der in ihrem eigensten Interesse liegenden Vortheile einer guten Vermarkung ihrerseits nach
Kräften dazu beitragen werden, daß einer solchen allgemeiner Eingang geschafft werde, und daß sie
den Beamten, welche sich dieser Arbeit zu unterziehen haben, ihre vollste Unterstützung zu Theil werden lassen

Zur Vermeidung von Grenzstreitigkeiten kann auch denjenigen Herren Vesitzern, welche keinerlei
Theilung beabsichtigen, die Vermarkung der Grenzen ihrer Grundstücke in Gemeinschaft mit den
Grenznnchbaren und unter Zuziehung des Kataster-.Eontroleurs nur angelegentlichst empfohlen werden,
da hierdurch die Kosten sich entsprechend vermindern.
Königliche Regierung. M-theilnng für direkte Steuern, Domainen und »Forsten. gez. Oelrichs.

Nnmslau, den 30. April 1892.
Vorstehende Vekanntn»achung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO- 2421 is - Vreslau, den 4. April 1892.
Polizei-Verordnung

betreffend den Trnnsport, Verfnndt nnd Verkauf von Krebfen.
Auf Grund des § 137 Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und

der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes vom I1.«März 1850 wird unter Zustimmung des Provinzialraths
nachstehende Polizei-Verordnung für den Umfang der Provinz Schlesien erlassen:

I. Wer während der gefetzlichen Schonzeit vom I. November bis :-I. Mai inel. Krebse trans-
portirt, feilhält oder verlangt, ohne mit einer amtlichen Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
des Fangortes (Urfprungs- eugniß) darüber versehen zu fein, daß die Krebse vor der Schon-
zeit oder in geschlossenen Gewässern oder im Auslande gefangen find, und

S. wer während derselben gesetzlichen Schonzeit Krebfe verfendet, ohne der Sendung ein solches
Ursprungs-Zeugniß in sichtbarer Form beigefügt zu haben, , «

wird mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.
Der Ober-Präsident, Wir-kliche Geheime Rath. gez. von Seydewitz.

Namslau, den 2. Mai 1892.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Ko. M-Z] Namslau, den 30. April 1892. »
Der Herr Minister des Jnnern hat dem Vereine zur Förderung der Pferde- und Viehzucht

in den Harzlandschaften zu O-uedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieses Jahres eine öffentliche
Verloosung von Wagen, Pferden, Reit-, Fahr- und Jagdgeräthen te. zu veranstalten und die in Aussicht
genommenen 15000 Loose zu je Z Mark im ganzen Vereiche der Monarchie zu vertreiben.
No. 2441 T - S S Nu-mslau, den 29. April 1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Vaterländifchen
Frauen-Zweig-Vereins zu Waldenburg in Schlesien die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres
»»1892 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren
Haushaltungen des Regierungsbezirks Vreslau" zu veranstalten. Die Einsammlung findet im hiesigen
Kreise im Monat September er. sti1tt. «
No. 245I Namslau, -den 2. Mai 1892.

Mit Rücksicht darauf, daß die Maul- und Klauenseuche in den Ortschaften Groß-Marchwitz
und Windisch-Marchwitz noch nicht vollständigIerlofchen ist, habe ich für Montag den 9. d. Mts., an
welchem Tage in Namslau Viehmarkt ftattfindet, bezw. für Sonntag den 8. d. Mts. den Durchtrieb
von Rindvieh, Schweinen, Ziegen und Schafen durch die genannten Ortschaften verboten, was ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringe. i
No» 246l Namslau, den 30. April 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeständen
der Bauerg»utsbesitzer Stola zu Reichen, Weiße und Kaufmann zu Wilkau die Maul- und Klauen-
feuche erloschen ist.
Rv- 247l Namslau, den 30 April 1892.

Vereidet: Der Jnwohner Bernhard Eieplik zu Bachowitz als Gemeindewächter.
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No. 2481 Namslau, den Z. Mai 1892.
J.n Anschluß an meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 14. Juli v. Js. � Kreisblatt

Stück 29 No. 308 � und meine Verfügung vom 26. Mai v. Js. � J.-No. 5410 � theile ich
nachstehend die 3. Fortsetzung des vom Königlichen Polizei-Präsidium zu Berlin aufgestellten Ver,
zeichnisses der seit dem 1. October 1890 beschlagnahmten socialdemokratischen Druckschriften ergebenst mit»
L c » ·, � ; , ;

F Lag No.
, d eses
HVerze�chnisJes

No.
Upt.

» T i t e l
der beschlagnahmten

Druckschrift.

Ei-!"2ki..

-s«·«I

B e h ö r d e ,
von welchersdie Beschlagnahme

bezcwU.  ist.
Verletztes Gesetz.

,,Anti - Syllabus.« Volksbuchhandlung
Hottingen-Zürich.

,,0aterum can-soo.« Volksbuchhandlung
Hottingen-8iirich.

Z. 61. »Die Geißler.« Historische Denkmale
« des Fanatismus in der röm1sch-katho-

lischen Kirche. Etgän3tngswerke zum,,Pfaffenspiegel" von orv1n � Lie-
ferung 1. �

59.

S·

2. 60.

4. 62. ,,Pfaffenspiegel.« .Historische DeUkmale
des Fanatismus in der römisch-katlzo-
lischen Kirche, 7. Auflage von Corvtn.

,,Der focialdemokratische Deklamator.«
Sammlung von ernsten und heiteren
Gedichten.

Z. I« 63.

S. 64. ,,Borwärts.«» Eine Sammlung von
Gedichten für das arbeitende Volk.
Ziirich, Verlag der Vol�tsbuchhandlung
in Hottingen. 1884. Heft I, S u. 4.

K. Amtsgericht in Magdeburg.
� 31. 10. 91. .-

desgl.

3§131,1aa, Str.-G.-«. (Gesammtinhalt)

desgl.

§§ 41, 42, 166 Str.- K. Amtsgericht in Wilhelmshaven
G.-B. � 2o. 1. 92. �

§ .16s Str.-G.-B. Strafkammer in Rudolstadt
� Z. IS. 91. -�

Siehe auch Fortsetzung L, No. IS bezw. 58.

§§ 95, 1s6 Str.-G.s K. Landger·;chä i32Magdeburg.

? ? K. Landgericht in Frankfurt a-AK
� 22. I. 92. � «

Die Hefte Z, 5 und 6 sind freigegeben·
Siehe Fortsetzung 2, No. 11!56 und No. 12-57.

so. 249] Namslau, den 23. April 1892.
Ist!-erbahn.s .

Die leihweise"Liefe"rung einer Fdrderbahn von 50 bis 60 am Spurweite und rund 500 m
Gleislänge nebst 10 bis 12 Kippwagen für Bodentransporte soll auf die Dauer von etwa 2 Monaten
(Juli, August d. Js.) an den Mindestfordernden vergeben werden.

Die Angebote mit Angabe des Pachtpreises, Transportkosten und Lieferungsbedingungen sind
. · bis zum 14. Mai 1892

an den Kreis-Ausschuß hierselbst einzusenden.
US« 250l Namslau, den 2. Mai 1892.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hiermit auf das in der Guttentag�schen
Verlagsbuchhandlung zu Berlin, Wilhelmstraße Nr. 119J120 erschienene Wildschadengesetz vom II.
Juli 189l mit Kommentar, herausgegeben von Dr. A. Holtgreven, besonders aufmerksam.

Der Königliche Landrath und 23åirfitzende des Kreis-Ausschusses.
etc. ·

Bekanntmachung.
Am Freitag den 22. April d. J. Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr wurde an der

Kreuzung der Wege Pathendors-Groß-Leipe und Riemberg-Heinzendorf im Kreise Wohlau, hart an
der ,Trebnitzer Kreisgrenze, im ,,Jockelgrunde« die 60jährige. Wittwe Breuer von einem Unbekannten
überfallen, geschändet und aus fürchterliche Weise am Kopf und Unterleibe durch Steinschläge und
Messerschmtte lebensgefährlich verletzt, so daß« sie bis Sonntag Abend hülflos im. Walde liegen
blieb. Die Schnitte zeigen nicht die Hand eines dem Fleischergewerbe Angehörigen. »

Der Thäter, an«sch-einend ein reisender Handwerksbursche im Alter von 30�40. Jahren,
ist mittelgroß, untersetzt, kräftig gebaut und hat ein bartloses Gesicht und dunkle Augen. Die
Breuer bezeichnet ihn als ,,schwärzlich um die Augen, glattes Gesicht mit Grübel.« Seine Kleidung
war eine braune- gestrickte, bis an den Hals anschließende Jacke, dunkelbraune Hosen, Lederstiefel
oder -Schuhe, runden weichen Hut von bräunlicher Farbe. Er führt auch ein Jacket, dessen Futter
auf grauem Grunde schwarz gekästelt ist, sowie einige in einem Packet zusammengebundene Kleidungs-xtückte nelbst noch einem Paar Lederhosen mit s1ch, die er mit einem starken Bindfaden zusammeng-
un en atte. --«. .

Thäter benützte ein kleines Taschen- (Feder-) Messer mit weißer Schale, welches .er noch
bei sich haben wird. Am Thatorte zursickgeblieben ist ein gelb-braunes Taschentuch groben Gewebes
mit weiß-blau-g.elber Kante.

F« ,
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Es wird vermuthet, -daß der Thäter aus der Richtung von Patendors gekommen und sich
über Groß-Leibe in den Trebnitzer Kreis weiter begeben hat. �

Ich bitte jeden V"erdächtigen anzuhalten, der nächsten Polizeibehörde zuzuführen und mir
zu den Akten III; -J. 362J92. sofort Nachricht zu geben.

Breslau, den "28. April 1892. Der Erste Staatsanwalt.
sz"Steckbriess-Er!edignng. .

Der hinter dem Freistellersohn Ernst Menzel aus Tschotschwitz, Kreis Militsch, am IS.
März 1892 diesseits erlassene Steckbries ist erledigt.
» Oels, den 29. April 1892.»»  · F · · » Der Erste Staatsanwalt. z -

Bekanntmakhung. »
In unserem Firmen-Register ist bei No. 139 das C-·rl«öschen der Firma Transact tolle

zu Namslau heute eingetragen worden.
, Namslau, den 30. April«1892. z - K Königliches 2lntts"gericht. z z

Konknrsverfahren. «
In dem Konkursversahren über den Nachlaß des am 18. Januar 1891 zu Namslau ver-

storbenen Drechslermeisters Eduard Menzel aus Namslau ist zur Prüfung der nachträglich an-
gemeldeten Forderungen T-�ermin auf· » « .

- den IS. Mai 1892 Vormittags II Uhr
vor dem Königlichen At"ntsgeriehte hierselbst Zimmer No. 2 anberaumt.«

Namslau, den 27. April 1892. Philipp, .
- z Gerichtsschreiber des Königliehen Amtsgerichts.

g)0nntagsfahrkarien
Vom 1. Mai d. Js., dem T

Weitem

.

b d age des Jnkrasttretens des Sommersah la
ha en te

rp nes, ab bis auf

von der Statcon Namslau ·
nach der Station Carlsrnhe O.-S. zur Ausgabe gelangenden Sonntagsfahrkarten II. und
III. Klasse zu folgenden Zügen Gültigkeit: « i

K Hinfahrt 8·«zL Vormittag und
125-7 Nachmittag,

Rtickfahrt 2L und fix Nachmittag.
Breslau, im April 1892. I

Kömglnti-es Eisenbahn-Betriebsamt (Zreslan-Tamounh).

HonntagsfaHrkarten.
Vom I. Mai d. Js., dem Tage des Jnkrasttretens des Sommersahrplanes, ab bis auf

BE«-« W« M von der Station Oels "
nach dar Siationen Sibyllenort, Trebnitz und Carlsrnhe O.-S. für die II. und III.
Wagenklasse zur Ausgabe gelangenden Sonntagsfahrkarten zu folgenden Zügen Gültigkeit:

a. nach Sibyllenort
Hin- und Rücksahrt zu allen Zügen; ·

b. nach "Trebnit3
Hinsahrt 6L Vormittag und

1L Nachmittag,
Rückfahrt 12Y und 7V Nachmittag;

o. nach Carlsruhe O.-S.
Hinfahrt 7L und III-E Vormittag,
Rückfahrt 2«53 und 6ZE Nachmittag.

Breslau, im Anril» 1892. » » »
Riituglräies Eisenbahn-Wetvrebsadit (äBreslan-TkarnomI«ß).

Bekanntmakhung.
Am Sonntag den 10. d. Mts. Nachmittags gegen4 Uhr hat in unserm Stadtrvalde, höchst-

wahrscheinlich von ruchloser Hand angelegt, ein Schadenfeuer stattgefunden. Wir sichern demjenigen,
welcher uns den Thäter so nachweist, daß die Bestrafung desselben herbeigeführt werden kann, eine
Belohnung von zehn Mark zu.

« Namslau, den 25. April 1892. Der Magistrat. gez. Schulz.
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Bekanntmachrmg. -
Es wird hierdurch zur öf-fentlichen Kenntniß gebra(ht, daß die hiesige Schützengilde vom

I. Mai d. Je. ab regelmäßig Sonntags und Donnerstag-Z ihre Schtefziibung»eu im S»ttxd·tpaxke. d . «. . .abhalten wir .
Vor Annäherung an den Schießstand wird gewarnt.
Namslau, den 26.« April 1892. F Die Pozlizei-Verwaltung. gez. Schulz. «

" Vom 10. bis 16. Mai ist der Weg von der Deutschen Vorstadt in Namslau bis Damms
wegen Brücken-Reparatur für Frachtfuhrwekk efperrtDammer, den 5. Mai 1892. Her 2lmtsvorsteher. i. V: Schaubert.
«� « Vom 20. April er: bis auf Weiteres- ist der von der-Namslau-Reichthal�er Chaussee nach
Lorzendorf führende Weg für Frachtfuhrwerk gesperrt.

Dom. Lorzendorf, den 20. April 1892. Friedrich, Amtevorsteher.

- Nikhiqmi1ichek Theil-

g)erzcicHei Bitte.
Der ev. Frauen- und Jungfrauen-Verein, dessen Kasse durch die Anforderungen des letzten

Winters zur Unterstützung der Armen und Kranken fehr erschöpft ist, wird im Laufe des Monats,
J"»«I«s H« Verwesung ··II W
v.eranstalten, welche durchs «d"e"n Herrn Oberpräsidenten bereits genehmigt ist. Er bittet deshalb alle
Freunde der Armen um gütige 2lbnahme von Loofen und Ueberfendung von Gewinngegenständen,"
rv.elche von den Unterz;ichn"eten" gern in Empfang· genommen werden.

Lpose J 2 ·Pfg. find auch bei Herrn« Buchdruckereibefitzer 0 its zu haben.
Der ilIorfiaI1tl Eos en, Frauen- tunc Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentmeister s0utag. Frau Rentier II.ös(-h. Frau Bürgermeister Schatz.
Frau Postmeister 1l1·o«uSo. Frau Kantor Flog(-111ko. Frau Bahnassiftent lZ(3t»Itohek.

Frau Amtsger»ichts-Sekretair 1Ilol(1e. Frl. Nougeda1u«.
Frl. Müller. Hauptlehrer 1I«a1lchkennor.e Pastor II1a0mbt.

H�3wangsverii.eigernng. « "  "
Sonnabend-den 7. Mai er.

Vormittags 9«X2 Uhr
werde ich zu N-sas1aa· auf dem Hofe des Wagen-
bauers Herrn Glut! in der Nähe des Land-
rathsamts dortfelbst untergebrachte Objecte, als:

Tische, Mühle, WetiskelIen,»Fetler«beklen,
uerstfsietlene andere Haus- unt! Küchen-
evälfle, sowie MlIerlizev«ge einer voll-.äüntligen 8·tiinietlemeeliflelIe u. s. Ia.

öffentlich meistbietend- gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. S (3hn.j dt,
» F Königlicher Gerichtsvollzieher.
Ha) bin vom 8.lM«-illeiusch1ießrichT:afouu-
J käsUch IN  anwesend
und praetieire
früh 9 bis Nachmittag 4 Uhr.

Zllk li1tIllsl3 la III
Am J« vorziiglichfteu hat sich bewährt

(tesohältek

stky(3lmiI1 - saehariu-
Hafer.

Die Giftlösung wird von dem Korn, weil
die Srhale entfernt, gut aufgesogen und kann
ich für gute Wirkung jede Garantie leisten.

Germania - il1rogerie
0seak "l�ietze.

Das geometrisch rnctm«tethnische Geschäft vonSEND IIV·IEk- 3IIflIMVzk-Js1Vl- 7l�lSt9II.9i�- hier, 8tfuihenIlrnHe 5,
bisher Assistent am zahnärztl. Jnstitut I übernimmt . landmefferische und en» tur-

der Königl. Universität Brei?-lau. technische« Arbeiten jeder -Art.
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Ilnwiiierrnslia1 nur 2 Tage in staunten auf versweise in der Mill1elmItraI3e.

lIkossek1IItt-raatioaaler l1akavat1t-a-lJirt:us
I. slumente-til Irre. sI

Gröfzter nnd herrorragendfter Zelt-Cireus der Gegenwart, gegründet 1796,
trifft auf seiner Special-To·urn(I-e mit feinem weltberühmten Ensemble von

ca. 80 Yersonen, 75 Pferden und verschiedenen anderen Thieren
am Freitag den l3. d. Mts. in Namslan

ein und gis-di in- Ganzen nnmiderruflity unt 2 grosse Gute-Unruhe-x1arI1ellnngen
in einer hierorts noch nie gebotenen Eleganz und Vollendung.

CIiala-Gröffnu.u snorftellmig am Freitag d. 13. Mai, am Tage der Ankunft, Abends 8 Uhr.8clilnß- an-l I3nrfnnee-ilIoeIielInng am Sonnabend den14. Mai Abends 8 Uhr.
Jede Vorstellung neues und gediegenes Programm, unter Mitwirkung der bedeutendsten

Capaeitäten der Gegenwart, Artiften und Artistinnen aller Herren Länder. Vorführung wunderbar
dressirter Schul- und Freiheitspferde, Exemplare, wie man selbige nur bei-Renz und Salamonski re.
zu sehen gewöhnt ist. � Auftreten der oorzüglichen Reiterinnen und Gymnastikerinnen: Miss E(1war(1s
Grade, Frl. 0are11i, Geschwister B0no, Frl. Ama.n(1a. Eerhold, Frl. Blvira und B1a.nca te. �
Auftreten des großartigen Jockeys Mstr. Earwartd, des Jongleurs zu Pferde Mstr. Hermann(1es,
des Trabschulreiters Hrn. strass1)urg-er, des Saltomortalreiters Hrn. B1enor, des Scenenreiters
Hm. Adolii, des Schulreiters Hm. straker re. 5 Gebrüder Blumenke1(1 als renommirte Dresseure
und Reiter. Vorzügliche in- u. ausländische Clowns. Eigene österreichische Capelle. Hochelegante
Ausstattun . Geschmackooll arrangirte Quadrillen und Manöver. «

Kreise der Plätze: Sperrsitz 2.00 M., I. Platz 1.50 M., II. Platz 80 Pf., Gallerie
50 Pf. Kinder zahlen 1.00, &#39;75, 50, 30. Militair ohne Charge II. Pl. 50 Pf., Gallerie 30 Pf.

Der»Cireus ist für 2000 Personen bequem und elegant eingerichtet. Kassenöffnung eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Bezugnehmend auf meinen altbewährten Weltruf, erlaube ich mir, allen verehrten Kunst-
und Sportssreunden von Ramslau und Umgegend mein Unternehmen als einen Circus ersten Ranges
angelegentlichst zu empfehlen, mit dem ergebenen Bemerken, daß ich fpeeiell auf dem Gebiete der
Pferdedressur, Kunftreiterei, Gymnastik und .Komik die hochgestelltesten Ansprüche befriedigen werde.
Mit der Bitte, mir das früher entgegengebrachte Wohlwollen auch dieses Mal zu beweisen, zeichne

G Hochachtungsvoll

II. IZlI1tII0tIl0I(19S WWO., Directorin.

Bekanntmachung.
Der Verkauf der er. 54 Morgen großen

Weidewiesen von der Erbscholtisei Deutsch-March-
witz beginnt von Montag den 9. Mai ab.� Preis
und Bedingungen sind zu erfahren bei
» link, Yettkstl)-YIatchwil3.

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen unt! .Nepariren
von JPkugekn um! JBtamno8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Vl. für mich angenommen werden.

Paul -Ins-as(9helI,
Klavierftimmer

sit-leg, Friedrichstraße 12.

E Cat«bolineum -I
H&#39; guter Qualität T

empfiehlt billigst sz
Wal(lemar Hoffmann.

Eine Salbe,
mit welcher man jedes Leder, Stiefel, Geschirre
confervirt, weich und wasserdicht macht ist

Kroner�s Lederfett.
Dosen von 10 bis 80 Pfg. Allein echt bei

llokm. l)omiaisoh.n
H Schuh-Handlung. H H H ;

Sonnabend den 7. Mai
Hrtzung

des »Namslauer Lehrervereins.

Heut- Donnerstag
ladetzum

Wurst-Abendbrot
freundlichst ein

Takt eyna«.
Früh von 9Uhr ab Wellfleifch und Wellwurst.

Nebst 2 Beilagin.



1.Beilage zu Nr. 18 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.;,
Donnerstag den Z. Mai l892.

Berlinifche Feuer-Verficherungs-Anstalt
« gegründet l812.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß . wir dem Kaufmann

K-.-rrn Paul iIzioaiooli in Erichtho!
eine Special;Agentur für dort und Umgegend übertragen haben.

Breslau, im April 1892. It. set-Ia G (J0.,
General-Agenten.

Auf Vorstehendeö bezugnehmend- empfehle ich mich zum Abschluß von JerIiOerungett aller
Art gegen 3jeuerf0adeii zu billigen und festen Prämien, wobei Keine Icathzahcungeu stattfinden.

Reichtyqt, im April 1892. Paul Wzi0nte(-II,
5periat-ggent. �

J« I-iir ,8ahnleidende emfehle mein Ate«lier für künstlichen Zahnerfatz. T
Schmerzloses Einsetzen kiinstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

mittelte Ausnahmepreise.

Nervtödten nach den neuesten Methoden.Zu meinem Atelier werden n·ur en lische und amerikanische Mineralzähne,bester ualität, verarbeitet, sowie die Adl?äsions- und Saugkammer-Ge«bißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk herg»eLtellt und durch Einlegen von Gold,
Platin» oder anderem Metall sast unzerbrec·hlich sind. � Um»arbeitungen unpassender
·ecen und ReParaturen in kürFster Zeit. �· Voll·ständige Garantie für guten
itz, naturgetreues Aussehen un Brauchbarkeit beim Kauen. � Weniger Be-

ItItg0 Ili»s1S1(-r, Zahntechniker.
Ring 7, parterre.

Ein Grundstück »
in ca-lsruIie 0.-s.,

ca. 10 Morgen groß, Gebäulichkeiten masfiv und
in gutem Bauzustande, ist sofort zu verkaufen.

Nähereö bei Kaufmann S(-hwlc1tt(-est in
Ost-Ist-also.

Zur Eri5ffnnng der bevor-
stehenden Jagd erlanbe ich mir den
hohen Herrschaften anznzeigen, daß ich
Abnehmer sämmtlichen Wildes
hin und vie höchsten Preise dafür
ztIhle. H.ochachiungsvoll

G-. II.c)tt1-IS . I
Witdhändler.

1 Klofterftraße Nr. 35. 1
Das erfolgreichfte «

O sc-rtilxInnx1s«;ktlitti-I ils-r Fel(lmäuse O
« · ind nur die

Feldmåusefallen.
Selbst verfertigt und vorräthig bei

c. (-�-allen,
Drechslermeister.

Ernst Postraoli�s

Mühe!-Wlaga»;in,. Andreaskirchftrafze o. 2, .
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

T «-«;Uööecn I-
in allen Holzarten,

als coniplette Ansftattnngen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Särge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung. «

»Ueberfichtliche
Gewinn-Z3erechnung

der
neuen i1rrnYifcl1en gilaIsculotirrieempfiehlt to Pfg«

O. 0pit2.
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Strehlitzer Darlehnskafsen-Verein f

angetragene Genossenschaft mit unbesklprankter Haftpflicht.
Bilanz am 31. December 1891.

Aktiva . . . . . . . . . . 24985,91 Mark
Passiva. . . . . . . . . . 24953,23 ,,
Mithin Vereingvermögen Ende 1891: 32,68 Mark

Mitgliederzugang pro 1891: 7, Abgang: 0, Mitgliederbeftand Ende 1891: 44-.

Der Vorstand.
lIermann Hoffmann, Vorsteher. Ohr. 1Ierrmann. Thomas Nowol1.

» �sz -  » Chr. 1)e1iga. Franz sonne11. · F�  «

UrcuI;ifaik (!lentral-- xBniIcnlm:dit-Mira-(!Iielelllc11ast
zu Berlin. I

Für obige Gesellfchaft vermittelt hypothekarifche und Communal-Darlehen provisionsfrei zu
zeitgemäßen Bedingungen

" NllMslAU, del! 27.  I872.
» Ring Nr. 14. "

.Io(1- am! h1·oII1halt-igos Soo"lha(1

So(-zSIII(0 III t-its? os.
station Bres1au-Dzieditz. Post, �l�elegraph und Telephon im Bade. Erötknung am
16. Mai. Allgemeine, lokale und soo1da1n1)t�häder, l)onehen, Inha1atorium, 1iIassag"e

-und eleetrisc-he Behandlung. kl�rinl11cur. A.1le Arten Brunnen in frisehester Fiil1ung.
Kef1r. sommerkahrkarten von Breslau und »Brieg 45 Tage gütig. Tersand von
frischem 1llinera1hrunnen, eonzentr. soo1e, soo1salz, soolseit�o und Postillon.
Be"ste11ungen auf Fabrikate und Wohnungen nimmt . entgegen, ebenso ertheilt Auskunft
jeder Art, auch versendet Prospe(-te gratis und frei

Die Baues-erwaltung.

» Portland-Cemcnt
-in allen Packungen ans Heu Fabriken der Schlefischcn Actien-Gesell-
schqft zu Ck0scIIOI�lILZ empfiehlt biuigsx

»0tl;0 F-I.ll;iI1.
II.-ooSe   , «&#39;   ·
«,Iotterie des  «g(am5kau « « » I

H 50 Pfg »  l)»este·s Fabrckat, unter mehr-sind zu haben bei   « � 1ahrtger Garantie schon von
Mk 55a

DE bI«?«»;11JI,tI?1;«T,k-rss,l;IJ9gsv01le werden»in sehr großer Auswahl empfohlen
d .II · I Ukch

Fahne!-augen-setie II (i9kI3gIIstack 75 Pf» ist stets ,v0kkat1:-:1g in . , « I
NaIII1a11 in der Apotheke. ETI·9U-HUUdkUUg-

- »X - «» -

k «.!«I�"I«-·.x-  « .
H »!-« , -· . -. � «. -
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« clIocoIaclen- unt! Zucl(ekwaaken-Fabrik von

If«-Z-. OR-·»!!ez)c--c«-X III?-; «. Z«-F.« J
Dampkbetrieb: 650 Pferde!-rakt mit 451 Arbeitsmaschinen.

Ende 1.890: 1s77 Personen beschäftigt.
Die vorzüglichen technischen und maschine11en Einrichtungen, die gewissen-
hafte Verwendung von nur guten und besten Rohstoffen, und die auf lang-

« jähriger Erfahrung beruhende Fabri1caticnsweise haben st0l1w0rc1I�«W I�ttI)ti- .
Este  In- und Auslande eingebürgert.

Es lle(1e.illen und 26 IIOkdiplotne anerkennen ihre Vor-ZügIichkeit.
Diese. stelle-es-ei( clIoceletlen und can-ins sind in allen stäclten benigniss-

lentl�s In den tin-cis» Ue-l(eufseeliiltier l(enntlielIen Geschäften ver-ätniq.

.. ---o·4-----»

l.it-tlt-k a. l(lavitzkstiickt-
· aus dem Musik-Ver1age von·

sIegisInuntl F-, Voll(ening in Leipzig.
Beste und bilJigste Bezugsque11e von Büchern

und Musi1ca1ien. Kataloge gratis.

Echten Nordhänser»Korn,
guten Breslauer Korn-
einf. nnd dopp. Liqueure,

div. Sorten

Rum- Ame und Cognac,
Fa. recttfcctrten Spiritus-
Polttur-n.Brennsptritns
empfiehlt zu zeitgemäß billigstcn Preisen

Ernst Fuhrmann,
» · ,,znr Friedenseiche.«

0tt;0 Is�a1tin
u. R. Icoschwit2

NaInslau,
Ernst IEIun1ä:,
Cond., carlsI· ,.

E. B0l1tIIs,
caI«lsruh,

(Ja«(-a«o

can-lsrulI.
-

Haasenstein CI V0gler, «
Eritis. u. altem 3nnonccn-EXyed1tian

Eises!-at, -
besorgen zu Originalpreifen ohne jeden l

Aufschlag »
alle Arten von Anzetgen

in alle Zeitungen der Welt.

M. �l�aka�s N(-l1kg.
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Berlinische Lebens-Versicheru«ngS-Gesellschaft von l836.
Zliinfundfiinfzigfler. (»s;esctjäftg-Z3ericht.

Im Jahre 1891, dem 55. Gefchäftsjalne;·Gefellfchaft, wurden abgefchlossen
2824 Versicherungen mit . . . . . . . . . . . . . Mk. 11l02100 Capital und

Gefannnte Jahres-Einnahme pro l89l . .
Angemeldet 478 Sterbefälle über . . . .

Geschiiftsst-wo· E-tot« 1"8o1.
Versithernngsbeftand 30515 Personen mit .

Gefannnt-Garantiefonds . . . . . . .

Mk. "l6585 Rente.
. . . . . . Mk. 7095977.

Mk. 2329 446 Cnpital.

. . . . . . «Mk. l45084569 Cavital
und Mk. 32l268 Rente.

. . . . . . Mk. 49590673.
Unvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre . . . . : Mk. 5046 880.

Die Dividende der nach Vertheilungg-Modus I Versicherten beträgt
pro 1893 voraussichtlich 33"jo der 1888 gez. Prämien
»  » 33l,3o!c »  » »
,, I895 ,, 3»3«Jo«Jo ,, l890 ,, ,,

und die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I1 Versicherten vorausfichtlich 3«70 der in Samt«
gez. Jahrespräntien. «

Berlin, den 29. April 1892.

Direktion stets M-rlinistl«ien Lebens-ilIerIitliernng5-GasellI"tliaft.
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens-, Aussteuer-

und Leibreuteu-Verficherungen entgegengenommen von
Hugo IVeohmann, N-Zorns!-;-I-U.

L "Z3ekkfedern L
werden in der neneften Reinigungs- nnd DS3kUfektions-Anstalt täglich gereinigt.

Hammers
-.�.« Klofterstraße 12

Klein gr0SsoS Lager
L alter, gut gepHegte1« :

II?e:l:t1e
empfehle ich hiermit

dIoselwein F1.7 5,- 1.00,1.20, 1.5o, 2.00, 3.00.
I»iheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein El. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,

3.00 und höher.

Ungarn-ein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

Form-ein, sherry, 1lle(1eirn,
weissen Bor(1enux,
deutschen und französischen� steck

zum billig-sten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor-

tabel eingerichtete

ZiItcIent1solie JRein1tnlie
einer geneigten Beachtung.

V. Znrawski.

. 1

. Für den Monat Mai .
neu angekommen!

latlaol1ts-lJiiol1lein1i1r llarieI1-lorel1kn.
Für den Monat Juni

Herz Josn-Bücher.
Stets vorräthig · bei

Joseph Lerche.
T- Ein brauchbarer

Z3ierliukscHer
wich zum baldige« eintritt gesucht.

l7i3tlllZl&#39; E ili0l1t1lsl(y,
Brauerei Reiehthal.

GesrlJliIsene If-ed-ern
hat zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

(-3o0 gern. "
sind auf sichere Hypothek bald zu vergeben. Von
wem ist in der Exped. d« VI. zu erfahren.
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2. Beilage zu Nr. 18 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 5. Mai 1892.»
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(lbardineu
-I empfiehlt in schöner Auswahl zu Es?
T billigften Preisen
T
T

K

Cum-, Modemaaren-

" H6l«l11iil1l1 I1ilI1(I, «
nnd gciucuhuudluug,

« llamslalI, Ring. ·?
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Die gegen den Häng-lerfohn Karl Deus aus-«
gestoßene Beleidigung ziehe ich nach Vergleich
hiermit zuriick und leiste Abbitte.

i  « e .  . »-L-es!-It -s.I1kv--ist«»

J
--, 1

--
J

J
!-«

Ir-

"znk 1lIeiantiachi
sei das in meinem Ve1-lage erschienene-;

Geister  (15eI1angltunltF
von » !

Dr. small:-J u. H. B0nn1nghausan, :
in welchem alle in genannt-er Ant1a«c1:j«
gebrauchten Gebete und. Gesänge en e
haiten« sind, hierdurch empfehlen.

Preis von; l Kerl: an. I «

Reuk1eiten
-·· VVU T«

liiiten F» sitzen
Herren u. Knaben

empfiehlt in

größter- Zuwahle
vi1cigZ:u 3·«:eeisac.

Militair-, Beamter« Livree- u. Sck1ul1·Iciitzen.

I I - I I I I III » , - o.I&#39;IIJIIII
, . I

B. Manna
»Kralauerftr. -
nahe am Ringe.

In einem Kirchdorfe Kreis Namglau ist eine in
gutem Zustande befindliche, zum größten Theilmaffive

W"i r t h fchaft
mit 24«J4 Morgen Acker und Wiesen bald Iaus
freier Hand zu verkaufen.

Von wem, ist in der Exped. d. Bl. zu erfahren.
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können sich melden bei 0
Handarbecter

Rom, Maurermeister.

"O Bernstem- I
J( 8eiineI«kiroeIien Geifer

über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
III«-III«-nachklebend, mit Farben in 4 Nüancen.

Vorriithig zum Fabrikpreis, Musteraufstriche
und Prospekte gratis, in Nanislan bei

Paul II0sol1v-Its.

Emaillirtes

Kochgesrhirr
F· " -«

lIa1tba1«stek I«�ussl1ocl·i-n-instriol1!
;--« Cz

L

beste O«ualttat, T
in se r großer Zuwahl, wird zu spottbiltig
Preisen empfohlen bunt)

II. set-laoh,
- Eisen-Handlung.

l1iiagegy1Is, 0l11ltsal11etek
aus! saaekal1osl1at

Mpsp-H« Wa1dema-r II01fma«nn.

·H«gjjz«xs Packpapier
Fleischereicn H

eignen!-, empfiehlt

0. 0pitz.

vom. l»aoobsclot-!
Absatz-FohleU
P (FIrcienner�JTreuzung).
trotzen, Willst in grlIautru Hallenzum sprung- vertZuYt
« Danach, war-.

« Eine Eikhe
passend zu einem Brunnens-fah! hat zu ver-
kaufen II. Platz, «zeki·Hty«1-.-

Ein, junger, niichterner und tiichtiger

Miillerges eile
wird zum baldigen Antritt gesucht.

P. sohneiclek stai11111ii11le.
Krenzbnrg O·sS.

Einen nnverheiratheten

J· Kutscher
guter Pferdepfleger wird zum sosortigen An-
tritt gesUcht von A. Sl:6kIu(-1-. P

� Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, trifft
der große internationale Earawanen-Eircus der
Wwe. E. Blumenseld am Freitag den 13. d. Mts.

 hier ein, um am selbigen, sowie am darauf folgenden
Tage unwiderruflich nur 2 große Grala-Vorstellungen

»in dem dazu erbauten Circus auf dem Wilhelmsplatz
zu geben. Sämmtliche Berichte aus der Provinz
stimmen dahin überein, daß der Circus sich in den
iletzten Jahren zu einer Höhe emporgeschwungen, wie
es ähnlichen Unternehmungen nur in den seltensten
Fällen gelingt. Ein vorzügliches Pserdematerial,
sowie ein ausgezeichnetes Personal, zusammengesetzt
aus den besten Künstlern und .Künstlerinnen sieht
dem Eircus zur Verfügung. Die Leistungen sind
durchweg, wie wir den Zeitungen aus Gr.-Glogau
entnehmen, Kunstevulutionen ersten Ranges" zu

«nennen, , und werden derartig exakt durchgeführt,
« daß sie nur solchen der größten Unternehmungen
� gleichgestellt werden können. Der Erfolg war überall

derartig, daß schon vor Beginn der Vorst"ellungen
» die Kass en geschlossen werden mußten, da mehr Bedarf,
wie Billets vorhanden war. Da unsere Stadt
schon lange Jahre einen .derartigen Kunstgenuß
entbehrt, ist wohl mit Bestimmtheit zu erwarten,
daß auch hier die beiden Vorstellungen, wie an
allen anderen Plätzen übersüllt werden.

Berlinisthe Lebens-Betstchewugs»-Gesellsch(ckt vou1·836.
Der uns vorliegende Geschästsber1cht der ,.Berl«intschen
Lebens-Versicherungs - Gesellschast von 18s6 weist
wiederum günstige Resultate aus. Ende 1891 betrug
««pVss�"";«�«"F"«Fs"�"m«?,3«"« «?-3�kå4 ?F3233ZG«�F�T.i-T?un e erve on wu um an
49 590673; »Seit 1868 ist die an die L;ersicherten ver-
ii�«Z"« iZ«?"�i«�iii-V« ""�i-«-I.7I(?i-2«?2�TJ :-T? kZLä�2chiTZ«Z"«F2�·e er e o : e un e - -schäftsleitung und He gesunde Ent1vickelung des Instituts
braucht solchcn Zahlen gegenüber· gewt nichts weitergesagt zu werden- Ists  .  J? H




